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Wien, vom 21. April. Ze 
Nachdem Ihre k. k. Majeſtaten am 16ten in 
Adelsberg uͤbernachtet hatten, trafen Aller⸗ 
hoͤchſtdieſelben am 17ten d. M. um 11 Uhr Vor⸗ 
mittags in Trieſt ein. Die geſammte Bevol⸗ 
ferung hatte ſich auf die Straße gegen Optſchina 


begeben, und begleitete Ihre Majefläten unter brauch der 


lauten Freudensbezeigungen nach dem Gubernial⸗ 
hauſe, wo Allerhoͤchſtdieſelben abſtiegen. Alle 
AS im Hafen und auf der Rhede flaggten. 
Im Gubernialhauſe waren die ſaͤmmtlichen Ci⸗ 
bil und Militairbehoͤrden zum Empfange des 
ktktrlauchten eg Ihre 
fünf Tage in dieſer für den 

öhſterreichiſchen Handel fo wichtigen Stadt vers 
weilen, um mehrere ſeit der letzten Anweſen⸗ 
heit Sr. Majeftät des Kaiſers begonnene und 
theilweiſe bereits ausgeführte Werke zur Siche⸗ 
kung des Hafens und der Schifffahrt in Augen⸗ 


ſchein zu nehmen. N 3 
Weimar, vom 9. April. 
Das groß herzogliche Regierungsblatt enthalt 

dine Velorenung gegen Preß⸗Mißbraͤuche. 
Es heißt darin; daß durch Aufhebung der Zen⸗ 
alt nicht die Verantwortlichkeif der Ver⸗ 


Bekannt mach un g. N 
„ den agſten d. M., wird die Sandbruͤcke, wegen nöth 
ikum hierdurch benachrichtigt wird. Dieslau den 23. April 1818. 

; a Koͤnigl. Breußifche ee e i 


ö 2 4 Morgen dis ſpaͤten Abend für Fuhrwerke und Reiter geſp 
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iger Reparatur, 
errt ſeyn; wovon dass 


eis ruͤſtdium. z 
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faffer, Herausgeber, Verleger und Drucker bon 
Schriften verringert oder gar aufgehoben ſey⸗ 
Bereits fruher ſchon habe der Großherzog der 
Landesregierung, in Uebereinſtimmung mit den 
Anträgen der Stände, die Entwerfung eines 
eigenen, umfaffenden Geſetzes gegen den Miß⸗ 
0 Pleſſe, aufgetragen, welche am 
nächſten Landtag benſelben zur verfaſſungsmaßi⸗ 
gen Prufung vorgelegt werden ſell. Zu den 
Obergerichtsfaͤllen werden ausdrücklich gezahlt; 
„Schelten, Schimpfen und Injurlen hoher, 
befreiter Perſonen, die im Regiment find‘ 
dann: „Inzurien auswaͤrtiger Staats⸗Ober⸗ 
haͤupter und Regierungen.“ Jeder durch die 
Preſſe begangene Mißbrauch derſelben wird von 
einen Gekichkshof zur Verantwortung gebracht 
Es werden Fis kale von Staatswegen aufgeſtellt. 
An das Staatsminiſterium gelangende Beſchwer⸗ 
den auswärtige Regierungen gegen Verfaſfer te, 
beleidigender Druckſchriften, werden an den 
Fiskal gegeben, der bei der Landesdirektion im 
Rechtswege entſcheiden läßt. Zum That beſtand 
eines Vergehens hat der Fis kal bei auswärtigen, 
Beſchwerden nachzuweiſen, wie die volkerrecht⸗ 
lichen und ſonſt begründeten Anfprüche fremde: 


gen auf augere Achtun g pofitiv oder negativ 


das freimuͤthige Urtheil des Schriftſtellers auß ⸗ 
zuſchließen, die nothwendige Bedingung des 


Straf⸗Erkenntuiffe kann man ſich an das Ober⸗ 
Appellations⸗Gericht in Jena wenden 
> Santfuta.M,, dom 13. April. 
Bisher zeigte ein abgehender Bundesgeſaud⸗ 
ter ſeine Abberufung ſelbſt an; die Abberufung 
des Herrn von Gagern aber wurde durch ein 
Schreiben des Königs der Niederlande an den 
Bund ſelbſt gerichtet, und in lateiniſcher Spra⸗ 
che, deren ſich nur fremde nicht zum Bunde 
gehoͤrige Mächte bedienen, kund gethan. In 
derſelben Form war auch das Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben des neuen Geſandten G. Grüne abge⸗ 
faßt. Der Bundestag fand ſite anſtatthaft, und 
beſchloß dieſe Anzeigen nicht dem Protokoll ein⸗ 
-aberleißen: > n 2 


10 Millionen angeſchlagen. a 7 
In der zweiten Sitzung kam man überein, 
daß die Militair⸗Angelegenheiten des Bundes 
in 3 Monaten beendigt, und nech vor dem uſten 
Mah eine Commiffion von 7 Mitgliedern er⸗ 
waͤhlt werden ſolle, um die auf dieſe wichtige 
Angelegenheit ſich beziehenden Gegenſtaͤnde zu 
bearbeiten. Jede deutſche Macht, die eine halbe 
Million Unterthanen zählt, darf der Commif⸗ 


5 5 Se 2018 -\ ' 
Staals⸗Oberhaͤußter, Staaten und Regierun⸗ ein 
Repräſentativo 
verletzt worden, eine Achtung, welche, ohne 


j endung des Verfa 
Gedeihens aller offentlichen Freiheit iſt. Gegen ſetzen, deſto vollſtaͤndiger werde die Beruhi 


verfaſſungsmaͤßiger Formen ſehe. 


S Br. 
en Grundſaͤtzen entſprechenden 
N eifaffung tbeilbaftig zu machen. 
Je früher er ſich in der Lage finden werde, die 
Bundesverſammlung von der gluͤcklichen Voll⸗ 
ingame in Kenntniß zu 
gung. 
Herſtellung 


Der hannoverſche Geſaydte erklaͤrte; daß bie N 
allgemeine Verſammlung der Reichs ſtaͤnde den 
gehegten Abſichten vollkommen entſprochen, in⸗ 
dem die wichtigſten Angelegenheiten, die mit 
ihr verhandelt worden, regulttt, oder wenig⸗ 
ſteus neu eingeleitet ſind. Sie ſelbſt werde, 
nach Maaß gabe der gemachten Erfahrungen, 
noch Abaͤnderungen erleiden, woruͤber die Skaͤn⸗ 
de ſelbſt ihre guͤtachtlieſen Meinungen wurden 
außern konnen. Neben der allgemeinen Dez 
ſammlung, habe der Regent noch die Absicht, 


einer den Tiberalft 


ſeyn, die die König ſelbſt in der 


auch die Ständer der einzelnen Provinzen zu 

versammeln. (Wie es heißt, 
Die Bevoͤlkerung der sſterkcichiſchen zunt tig die Verhandlungen der hännsverf 
deutſchen Bunde gekechneten Staaten wird auf de öffentlich Statt finden.) 


follen auch kuͤnf⸗ 
8 e a 
Man ſpricht von LandfiandgsReränderungen 
in den Herzogthümern Gotha und Koburgg. 
5 Paris, vom 18. Apr! 
Die Abgeordneten haben den Indult für die 
Emigrirten nach der von den Paixs beliebten 
Abänderung ſtatt bis 1819 bis 1820 verlängert. 
In der Sitzung am ten: d. vertheidigte den 
koͤnigl. Commiſſair La Bouillerie die Mintfler 


gegen manche ihnen wegen des Budfets gemachte 


ſion eine Militairperſon beigeben; den kleinern Vorwürfe, z. B. wenn manche Darleiher 30, 


Maͤchten fol: dies zwar auch verſtattet ſeyn, 
doch hofft man: daß fie fich lieber durch die Ab⸗ 
geordneten der größern Maͤchte vertreten laſſen 
werden. i BEN EEE REN 
In Anſehung ber Landfländifchen Angelegen⸗ 
heiten iſt Oeſterreich dem preußiſchen Antkege 
beigetreten: „daß in einem Jahre wieder An⸗ 
zeige bei der Bundesverſammlung geſchehen ſoll, 
wie weit es mit der Entwickelung der landſtaͤn⸗ 
diſchen Verfaſſungs⸗Arbeit unterdeſſen gediehen 
ey. Auch Wuͤrtemberg hat ih für den preu⸗ 
ßiſchen Antrag erklart, da derſelbe ſich nicht 
allein auf die eigenthuͤmlichen Verhaͤltniſſe des 
reußiſchen Staats, ſondern auch auf jene Ver⸗ 
halte gruͤndet, welche in andern Bundes⸗ 
ſtagten Statt finden möchten Im Wuͤrtem⸗ 


beergiſchen beſonders ſeh die regeſte Sorgfalt des 


ortheile 


— 


Königs dahin gerichtet: das Volk der 


40 bis 50 Procent gewonnen hätten, fo base 
der Schatz dies nicht hindern koͤnnen, weil er 
nothwendig Geld brauchte, und es auf andere 
Weiſe nicht anzuſchaffen vermochte. Dann bat ; 
er um Beſchlellnigung der Verhandlungen 


. 


Nach ihm traten die Verichterſtatter der Com⸗ 


miffien auf, und man beschloß, erſt die Artikel 
uber die Rückſtande, dann dit über die Aus⸗ 


gaben, und endlich die fiber die Einnahmen für 


das laufende Jahr durchzugehen. Erſtere wur⸗ 


den ohne viele Schwierigkeiten gut geheißen, 
obgleich der Marquis de Chauvelin ſich mit vie ⸗ 
ler Bitterkeit dagegen ausließ. Bei den allge⸗ 
meinen Verhandlungen habe der Miniſter auf 
die beſondern Über die einzelnen Artikel, wel⸗ 
ches die wahren Verhandkungen waͤren, ver 
wieſens und nun eile man auch über diefe weg 
Er glaube, er ſey hier wenig nutze. Sein A 


8 
— 


bogen für das laufende Jahr rügte Herr Ehe 
bein ebenfalls: daß die gedruckten Liſten nicht 


De 
es 


ee 


Aberſtimmt. Bei dem Punkt über die 


salphabetifch, ohne Zeitbeſtimmung, und uͤber⸗ 
haupt ſo unzweckmaßig eingerichtet wären, daß 
man ſich daraus gar nicht belehren koͤnne. Man 
ſolle kuͤnftig noch 8000 Fr. daran wenden, um 
fie wieder und zweckmäßiger drucken zu laſſen. 
Der Miniſter des Innern bemerkte aber, daß 
der Druck 300,000 Fr. gekoſtet und daß das 
Geſetz nicht beſtiunmt hals: auch die Jahre, in 
welchen die Penſionen bewilligt worden, anzu⸗ 
geben. Noch ward bewilligt, daß General⸗ 
Vikare und Landpfarrer mit ihrer Beſoldung 
eine Peuſion vereinigen koͤnnten, 


9 nicht über 2500 Fr. betruͤzen; eben fo Akade⸗ 


mliker, Gelehrte, die ſich dem öffentlichen Uns 
kerrichte widmen ꝛc., wenn ſie nicht mehr als 
6000 Fr, erhalten. Eben fo ward auch in Au⸗ 
Aehung der Maltbeſer⸗Ritter eine Ausnahme ges 
macht, der Capitulation von Maltha gemäß, 


Sobald das Bud jet 


wenn beide 


jedoch, nech näher 1 unterſuchen, wurde Aasſpräche thun folte ſo dürften bie Mitglie⸗ 
geren me jr der, der Verfaſſung gemäß, nicht wür 


w 


‚entlaffen werten, EB: 
angenommen iſt, werden 
die Sitzungen der Kammern wohl geſchloſſen 
werden. Es fehlen ſchon an 40 Abgeordnete 
. übrigen fehnen ſich nach einem Fmonat⸗ 
lichen 
Heimath zurück. 


Da die gegen die Maires und deren Adjuncken 5 


haufig ausgeſtreuten Verlaͤumdungen manche 


vorzuͤglich zu ſolchen Stellen geeignete Perſonen 
iſt den Präfekten aufge⸗ 
geben: die Urheber öffentlich: falſcher, und in 
der Abſichk zu ſchaden verbreiteter Angaben, zur 


davon abſchrecken, fo 


gerichtlichen Verantwortung zu ziehen, indem 


der beleidigte Theil nur ungern Klagen wegen 


Verlaͤumdungen erhebe. 3 

Herr Briſſot. Neffe des bekannten Schriſt⸗ 
ſtellers, if als Verfaſſer des Werks: „Zurüͤck⸗ 
kunft der Verbannten“ freigeſprochen, und ſein 
Werk ihm freigegeben worden. Der koͤnigliche 


And endlich noch fur 3 einzelne Perſonen, naͤm⸗ Anwalo Marchang bemerkte ſelbſt, daß Briſſoet 
llich für Herrn Gayant, der den Kanal von zwar heftige Ausfälle auf die Fremden gethan, 


: 
Ki 


+. 2 gaubeit, der verſchiedene wichtige Sendungen welche die 


St. Quentin angelegt, für den beruͤhmten Ge⸗ 
neral⸗Cherurgus der Armee in Aegypten, Lar⸗ 


rey, der ſich ſeloſt die Peſt einimpfte, um den 
Soldaten nuͤtzlicher zu werden, und fuͤr Herrn 


an Morgesland ausgerichtet bat. Das Mari- 


7 


5 


55 Lün wigs⸗Ritter 300,000 F 
emigsirte alte Militaits 350,000 Fr. an Pen⸗ 


aan einer Civil⸗Penſion iſt 6oco Fr.; fur die 
hochſten Staatsbeamten aber 20/000 Fr. 

Aug den Debatten ergab ſich: daß bisher an 

de, und an 2018 


ſionen gezablt werden. Für die ſogenannten 
beibehaltenen Beſoldungen (tramewens 


eocservés) wurde beſonders angefuͤhrt: daß 


dipfematiſche Perſonen eine Zeitlang außer 


haͤtigteit ſeyn könnten, deren Dienſte der 


Staat noch bebe rfen mĩchte. Dergleichen Pen⸗ 


N 


ionen wären gleichſam Wartegelder. 5 
In dei drei erſten Monaten dieſes Jahres hat 


einem Capital von 9,47, 982 Fr. au rgefauftz 
5 uberhaupt aber 5,820,786 Franke Renten mit 
es, Fr. Ju Vorrath hatte fie noch 


2 N 


320,080 Franken 


Ene Schrift aber ven Staats vath giebt zu, 


Hirten ven 1815 und den Richtern Ludwigs des 
ı6ren angeſtellt habe; allein da keins unſerer 
Geſetze Strafen uͤber Aeußerungen verfüge, 
Fremden oder die Deputirten belei⸗ 
digen koͤnnten, 
ſchweigen. Der Verfaſſer habe wenigſtens Ehr⸗ 
furcht gegen die koͤnigl. Macht gezeigt. Untere 
Blätter machen zu dleſer Losſprechreng die naive 
Bemerkung: „Nun kann mon denjenigen, 
welche behaupten, daß in Frankreich 
Preßfreiheit vorhanden ſey, durch That ſachen 


antworten.“ 


Seit uͤber die zu Lyon vorgefallenen Unruhen 
in einigen Schriften Licht verbreitet worden, 
Werren nan auch die an andern Orten verübten 
Greuel, aus dem Dunkel, in dem fie bisher 
gehalten wurden, 
Kurzem erſchienene 
N welche man ſich 
zu. Nismes erlaubt baben foll, und über das 
Verhältniß der dortigen Katholiken und Pro⸗ 
teſtanten, ſo wie uͤder die angeblichen Mord⸗ 
thaten zu Marſeiſle im Juny 1816, Auskunft. 
Auch über die Mordgeſchichten zu Avignon und 


hervorgezogen. Zwei ſeit 
0 a Schriften geben in anbigem 
8 die Tilgungs kaſſe 715,577 Fr. Renten, mit Tos uber die As ſcheulichleiten 


daß dieſe Behörde zur Berathung des Königs. Montpellier ſind Nachtichten erſchienen. 


99 entbehrlich feys wenn fie aber krichkecliche Der Herzog von Orleans hat ſich nun mit dem 


\ 


7 


gar keiſe 


und eine verhaßte Vergleichung mit den Oepu⸗ 


o müßten auch die Richter 


— 


3 hieſelbſt auch ſehr nach ihrer f 


IL 5 


Herrn Julien wegen dem Theater Frangais ber⸗ 
glichen. Er zahlt 600, 0 Fre für den zu ſei⸗ 
ner Apanage gehörigen Theil, 400,000 Fr. für 
die Jiebengebaude und 250,000 Fr. für das Mo⸗ 
billare. Herr Julien hatte 1, 200,00 Fr. ge⸗ 
fordert. Das Publikum wird durch dieſen Ver⸗ 
gleich gewiß ſehr gewinnen, da dei Herzog alles 
aufpbieten will, das Theater zu vervollkouumnen. 
„Die Bitte der Einwohner von Lule: daß ihnen 
20, Fr., welche ein oͤſterkeichiſcher General 
im Jahre 1814 ihnen noch 3 Wochen nad Ab⸗ 
ſchiuß des Friedens abgefordert, aus den der 
Megierung zu zahlenden Geldern erſtattet wer⸗ 
den möchten, ward an das Departement der 
auswärtigen Angelegenheiten gewieſen. Eben 
fo das Geſuch eines Korſen: daß der Menſch, 
der ſeinen Vater in der Kirche am Hochaltare 
ermordet habe, und jetzt in Sardinien lebt, 
ausgeliefert und beſtraſt werde 
Zu Havre hat das Haus Leſeigneur und 
Alexander feine Zahlungen eingeſtellt. Die 
fioa betragen 4 Millionen und die Aktiva 
2 Millienen; man glaubt aber, daß die die⸗ 
fen; Haufe angebotene Unterſtuͤtzung es in den 
Stand ſetzen dürfte, Alles zum Vollen zu be⸗ 
zahlen g N 
a Aus Italien, vom 5. April. 
Den neueſten Nachrichten aus Sie lien zu⸗ 
folge, war die Erde daſelbſt noch immer in 
Bewegung. Die letzte Erſchuͤtte rung am aten 
v. M. richtete beträchtlichen Schaden in der 
Balle di Noto an, und beſonders litten die 
Dorfer Mines und Prlagonia⸗ Am Sten 
wüͤrhete in den Valli di Noto und Demone ein 
ſo heftiger Orkan, daß von mehreren Haͤuſern, 
namentlich in Catania, die Dächer abgeriſſen 
wurden. Alle Bewohner der Gegend von Mon⸗ 
gibello waren noch immer auf freiem Felde ge⸗ 


lagert. ger 5 S 
ie Erzbiſchof von Palermo, Cardinal Gra⸗ 
vina, iſt am 18ten v. M. am Bord des nea⸗ 
politaniſchen Linienſchiſfes il Capri zu Palermo 
angekonunen, und aufs feierlichſte empfangen 
worden. Der kaiſerl. öſterr. Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant, Freiherr v. Koller, der eine Reiſe 
durch Sicilien zu machen willens iſt, war 
gleichfalls am Bors des obgedachten Linien⸗ 
ſchiffes zu Palermo angelangt. 

05 London, vom 10. April. i 
N Der Prinz⸗Regent hat dem Prinzen Leopold 

das Prädikat „, Königl. Hoheit“ beigelegt. Der 


en 1 
Prinz wird auch bas Königl. Wappen mit bem 


ſo wie die aufwartende 


feines Hauſes vereint führen, 


Am vergangenen Dienſtage, den zten, Abends 


Ba 


4 


vr 


um 8 Uhr, fand die Vermaͤhlung der Prinzeſſin 15 


Eliſabeth mit dem Erbprinzen von Heſſen⸗Hom⸗ 


burg Statt. Nach vem der Erbprinz um 5 Uhr 
pribatim in feiner Wohnung im St. James 


Palaſte geſpeiſet hatte, fuhr ei in königlicher 


Equipage, von einem Detaſchement Leibgarde 
begleitet, nach dem Pallaſt der Königin. Alle 
Honneues der Prinzen des koͤnigl. Hauſes wur⸗ 
den ihm bei dieſe. Gelegenheit erwieſen. Die 
Hallen des Pallaſtes der Königin waren mit 
Perſonen angefuͤt, welche zum Eintritt be 
fondere Erlaubniß erhalten namen. Alle Prinz 
zen und Prinzeſſinnen des koͤnigl. Hauſes Pi, 
Leopold ausgenommen, welchen feine Ruͤckſehr 
nach Claremont Part bis nach Vollziebung die⸗ 

fe: Vermaͤhlung aufgeſchoben hatte un erſt vor⸗ 
geſtern dahin zurückkehrte), alle hohe Staatz 


beamte, alle auswärtige Miniſte, eine Meuge 


des Adels und der Gentry waren bei der eig’ 
monie gegenwärtig. Der Erzbiſchof von Cane 
terbuiy verrichtete die Trauung. Der Herſog 
von Pork legte die Hand der Prinzeſſin Eliſabelh 
in eie Hand des Erbprinzen, welcher von den 
Herzögen von Clarence und Kent zum Trau 
Altar gefuͤhrt ward. Die Vollendung der 
Trauung wurde durch den Donner der Kanonen 
im Park und vom Tower angekuͤndigt. Bald 
nach 9 Uhr Abends fuhr das neuvermählte Paar 
in königl. Equipage nach Windſor, wo daſſelbe 
das Landhaus des Regenten in Windſor Park 
auf einige Zeit bewohnen wird. . 
Der Erbprinz von Heſſen⸗Homburg war ſchon 
vor 2 Jahren bei ſeinem Aufenthalte in Eng⸗ 


land der Prinzeſſin Eliſabeth, dritten Tochter 


unſers Königs, bekannt geworden, und fell 
dem hatte fortdauernde Correſpondenz zwiſchen 
ihnen Statt gefunden. Der Saal in dem Pallaſt 
der Königin, worin die Trauung Statt fand, 
iſt einer der ſchöͤnſten in England, und war ſo 
reich ausgeziert, daß man bei der glaͤnzenden 
Verſammlung im Ganzen lange keinen herr⸗ 
lichern Anblick gehabt. Wie der durchlauchtige 
Braͤutigam, in Begleitung der Heſſen⸗Hom⸗ 
burgiſchen Freiherten v. Gerning, v. Krane zen 
bei den Pallaſt ankam, ſpielte die Muſik der 
Garde das God save he Krug. Die Zuſchauer, 
n Vallaftverieuten, wa⸗ 


ren alle weiß gekleidet. Die Fieudenſalve, die 
8 A 
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nch der Trauung erfolgte, beſfand aus zei 
khbiglichen Salutirungem, nämlich aus gr Ka⸗ 
0 enſchuͤſſen. Bei der Trauung trug der Prinz 
9 1 0 Sen und war mit 10 Orden de⸗ 
3 kolir 4 


colirt. Nach der Trauung legten die durch⸗ 
lauchtigen Perſonen ihre reiche Staatstracht 
ab und erschienen in Hofkleidung die Prinzeſ⸗ 


‚fin in einun Pelz wit weißem Atlas, bebſt 
Wegen 


einem Schluer uͤber ihrem Geſicht. 
der Ve mählung der Priszeſſin Eliſabeth und 
anderer bevorſtehenden Vermählungen aus der 


* 


koͤnigl. Fauilie wird in Hinſicht der zu bewil⸗ 


ligen en Summen dieſer Tage eine Botſchaft 
an das Parlament gelangen. i 
Der Gemeinde atb der Stadt London beſchloß 
s er eine Gluͤckwuͤnſchungs Adreſſe wegen der 
maͤhlung der Prinzeſſin Eliſabeih mit dem 
Dingen von Heſſen⸗Homvur g. 
Die Erbprinz von Heſſen⸗Homburg hatte ge⸗ 
hoͤrt, daß ſich ein Mann aus Homburg ſeit lan⸗ 
ger als dieißig Jabren in England aufpalte, 
und jetzt mit einem Weibe und 6 Kindern in 
großen Elende lebe. Der Mann heißt Wil⸗ 
iam Mache und iſt ein Backe geſelle. Der Prinz 
hatte alles aufgeboten, ihn ausfindig zu machen, 
und en lich erſchien der Mann vor Kurzem bei 
ihm, um ſich ihm vorſtellen zu laſſen. Der 
Peinz ſetzte ihm ſogleich feinen eigenen Hut 
auf, ließ ihm von einem ſeiner Diene. Kleider 
geben, verſah ihn mit Geld, und lieg ſich nach 
‚feinen Verhaltniſſen naher erkundigen, um ihn 
ganz aus feinem Elende zu ziehen. 5 
>. Der. Prinz Regent, dem die Benutzung der 
Manuſeripte, welche er von Hercukanum erhal⸗ 
ten hat, ſehr am Herzen liegt, hatte bekannt⸗ 
lich den B von Hilsburghaufen 
nach London kommen laſſen und die neue von 
ihm vorgeſchlagene Abwickelungsweiſe der Pruͤ⸗ 
fung eines Comité unterworfen, in welchem 
ſich Graf Aberdeen, Lord Grenville, Sir Jo⸗ 
ſeph Banks, Sir Humphry Davy und andere 
durch Kenntniſſe und Rang ausgezeichnete Per⸗ 


ſonen befanden. Dieſer Comite hat nun eins Morgen ihr Mißfallen 
stimmig entſchieden, daß Dr, Sickler vergebens Weile erfolgte N 5 ! 
verſucht habe, zu beweifen „daß ſeine Art, die zu e 40 eee der allgemeinen Ruhe 
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kofen, wegen ſeieg bebsiekenen Eiſers 206 
ae b “es möchten, 52 
Eutſcha igung es Verluſtes, den er 9 die 
Amonatli he Entfernung f ne Be 
e erlitten hat. ö 
Heir Roſe hat von dem Prinz Regenten Ab⸗ 
ſchied genommen, um als unfer Ge N 
Berlin zu üͤckzure de. f Wege ben 
In letzte Woche find in den hie hafen 
1 7 30000 Quaſte n Da 
ter Hafer aus der F em e in efuͤsrt worden 
Hleſige Blatter ſagen aus Paris, daß bie 
Reclamationen, welche die Schweiz au 
Fantteich macht, allein 32 Mill ouen Franken 
betragen. Der Herzog von Wellington ſchraͤnkte 


dieſe Summe auf 4 Millionen ein, wogegen 


gen machte. 


Die Expedition zur Erforſchung des Kaufe des 


Niger in Afrika iſt unverrichteter Sache na 

Sierra Leone zuruͤckgekehrt. Dieſe S 
die abermals verfucht werden du fte, hat bis⸗ 
her Über 40,000 Pfd. Sterl. gekoſtet. 


Conſtantinopel, vom 72. Marz. 


In der Nacht vom 1ſten auf den 2ten d. M. 
wurden die hieſigen Veoh u der ae 
genden Gegend durch anhaltende ſtarke Schüͤſſe 
aus Doppelflinten erſchreckt, womit ſich einige 

Srunfeubolde auf einem unter ruſſiſcher Flagge 
egeinden Jdrtotiſchen Schiffe (von der Inſel 
Hydra, an der Suͤdoſtkuͤſte von Morea) unans 
ad a belufligten. Die von dem Bo⸗ 

0 aſchi abgeſchickten ö 

25 a e e An 1 Bal 
(General der Artillerie) ſogleich in die Naß 
des Schiffes; allein obwohl en Bee 
Beamten der ruſſiſchen Kanzlei begleitet war, 
brauchte es doch lange Zeit, bis man den Laͤrm 
einſtellte, und die Uebertreter der beſtehenden 
ſtrengen Vorſchriften zum Gehorſam bringen 
konnte. Die Pforte eimangelte nicht, dem 
Freiherrn von His aal ee am folgenden 

ber die nächtlicher 


worauf unberzuͤglich auf 


Manuſcripte von Herculanum abzurollen, nuͤtz⸗ Befehl obge dachten Miniſte 122 
lich und geeignet ſey, ſie zu weiteren Verſuchen die an e e , 
0 0 7 


der Regierung Sr. Majeftdtenipfehlen zu koͤn⸗ ins Gef 


ugniß ins 


| fe Beſtrafung mittelſt oͤf⸗ 
kenklichen Anſchlags, mut ge dul 


von feiner Profeffur in 


Weizen und 19,000 Quarz - 


man Schweizeriſchet Seits dagegen Vorſtellun⸗ 


f 0 2 ruſſiſche Geſandtſchafts⸗Pa⸗ 
5 er Comité hat jedoch zugleich darauf lais, vie Schiffsm 7 andkſchafts⸗Pa⸗ 
angetragen, daß dem Dr, Sicklel, außer den abgeführt, ah t e 

"ER Hale des Mißlingens bedungenen Reiſe⸗ 


Topdſchi Bach 


gemocht wurde, daß bei ahnlichen groben Ber⸗ zu dem Kaiſerl. Lüfkfehloffe gehörige Wee 
Fee x 


Minnie Zeit das Schickſal der obenerwahnten wurden ſtark beſchaͤdigt. 7 
Beſtraften theilen ſollttn. Zu der neuen Straße von Chur nad Bellenz 
„ Warſchau, vom 9. April. und Italien uͤber den St. Bernherds⸗ Berg 


5 4 Millionen Einwohnern beſtand, annimmt, Schiffe mit Silber von London ange kommen. 
ſo wird ſich die Anzahl der Juden in ganz Po⸗ Ducch Lüttich waren kurzlich 397 Mann bat 


Ver miſchte Ruch richten. ee Br 
„Se.: Durchl. der Fürſt Staakskanzler von Wie man kürzlich in der frangsfiichen Oeßh⸗ 


Am I. April ward von dem Prinzen Friedrich ſtarden Franken ärmer geworden. „ 
\ (8 Gropmnilter, zu Bruͤſſel die Ein Doctor Segeſſer zu Luzern hat Wil N 


ſtcner iſt nicht Nückſicht genommen worden, betheuert, nächſt Gott, dem Wetter gehören 
bel ihre Capitulation ſie nicht den dieſen Das In gere don Afrika. 

8 Laſten ausnehme, welche auch die National“. cFortfez ung) 
“ee e Während Park's erſter Reife vorſuchte en 


Burſchen überfallen, welcher, ſich mit demſelben Ooſis, deren Bewohner bloß von Datteln leben, 

in den Elbfluß ſtuͤrzte, und beide ſind auch er⸗ weiter, durch Scheb, e N 
krunken⸗ EEE rag; tz en. 
Zz Brüffel hätte ſich ein Madchen, wie man naeh Steini im Lande Dal fur. Die Aus ſichl, 


De 


| 


2 Isurnale 


NT: 


wels. Sein Dolntetſcher, den er aus Aegyp 

. | Hab 
‚feligfeiten, und erregte Mißtrauen gegen ihn 
eh Ländesfürſten, au eſſen Befehl er 
fach Cobbe gebracht wurd, nut der Verwarnung, 
ſich nicht außerhalb dieſes Ortes blicken zu laf⸗ 


ſen. Der Aufſeher uͤber die im Lande Handel 


treibenden Fremden war der einzige, der ihm 
Wohlwollen bewies. Dieſer rieth ihm, der vor⸗ 
e wegen, fuͤr diesmal jeden 


lich der Ganges entſpringt, ward im Be 1803 
dom Doktor Buchanan und dem Oberſt Ttaw⸗ 
fort, auf ihrer Reiſe durch Neapel, aus una 
Entfernung hey vecognesefrt und die Höhe der 
bedeutendsten böchſten Beragipfel deſſelden wur⸗ 
eh nach Beobachtungen abgeſchatzt; dirſe Reife⸗ 
\ nale find aber verloren gegangen; fpArerhin 
ward jenes Geberge auch, vom Liektenant Webb 
und dom Capita Naber durch Beobachtung en 
d u, und der hoͤchſte Pick deſſelben, der 
V'Üwu,t; en 
man Fuß hoch uͤber die Metres flacht empol⸗ 
ER dagend boch erden. a 


Klarheit, oder gar für ee ee und b 
5 


men hatte, entwendete ihm feine Habs fen worden war: „‚Hoinentann | ie dor: 
nd: erkegte e At männlichen, 


* 


ch bert aus, dich Siena an Sit 
kß5 ß, Jung ante 


hat eine vor⸗ 


kobüſten Körper, u 
lehrten Kenntniſſen, iſt e 0 
nifer, dabei mäßig und enthaltſam, an For? 
perliche Anſtrengungen gewöhnt und aus⸗ 
dauernd, außerft lebhaft, frohen Sinnes und 
kennt Krankheit nur dem Namen nach.“ Auf 
dieſes vollwichtige Zeugniß hin berief ihn die 
Geenfehaft gleich nach %o 
über Paris und Marfeille, nach Cairo, wo er 
im Sept. 1797 eintraf. Hier verhinderte ihn 
zuerſt die Peſt und dann das Eindringen der 


nd nächſt bedeutenden ger 


1 
n Höher 
ab. Am ısten; 
Felſen gelegenen 
Tagreiſen weiter 


lichen Datteln und noch mehr wegen der in dek 


Nachbarſchaft vorhandenen? 
ſtadt des Landes Fezzan. Hornemann wandte die 


Erkundigungen uber N 
Reiſe⸗Gelegenheiten nach veyſchiedenen Haupk⸗ 


zwei angeſehene Sheriffs befanden, ee ee 
er halte.“ 
je was aus‘ 


iſt er ein geuͤbter Mecha- 


ndon, und fandte ih 


F m LED ir ee 


De a Te 


habe Jaffuf Cunter dieſem Namen reiſte Hor⸗ 
nemann) im April 1803 zu Caſſina bei gutem 
Wohlſehn verlaſſen, und die Geſellſchaft glaub⸗ 
te auch, ihren gedruckten Verhandlungen von 
den Jahren 1808 und 1809 zufolge, daß Hor⸗ 
nemann noch irgendwo em Leben ſeyn möchte, 


allein da man nunmehr ſeit 17 Jahren nichts 


Nöheres von ihm vernommen hat; ſo iſt nach 
einer 
(der, um die Nordkuͤſte von Afrika nautiſch 
aufzunehmen, abgefandt worden war) die Sage 
nur allzu wahrſcheinlich, daß er bald nach ſei⸗ 
ner Ruͤckkehr aus Tripoli nach Fezzan umge⸗ 
kommen 05 N 55 
EN 


* 


ie Bortfegung 716% g 


= Gräfin von Napbans. 
In Bezug auf obige Anzeige verfehle ich nicht 


2 it dem Gefühl des kiefſten Schmerzes er 
fluͤllen Unterzeichnete die traurige Pflicht, das 
Dien goßßen d. M. erfolgte Ableben des Koͤnigl. 


1016 


Meldung des Schiffs⸗Capitains Smith 


Ditto era 
Hemburg Beo. 4 W. 
Bitis ee Mr 
London p. ı Pf. Sterl. dito 
Paris p. zop Francs dito 
Leipzig in Wechs.-Zahl. J A Vista 
Augsburg 2 M. 
Wien in W. W „ . A Vista 
Dit ER, 2M. 
Ditto in 20 Rr. A Vista 
Ditto „ 2 M. 
Berlin „a Vista 
Ditto . 2 d 


Banco Obligationen 
Dantz, Stadt -Obligstions?s- 
icht, das 


8 


Rittmeiſter außer Dienſt von Prittitz 
ihren Freunden und Bekannten unter Verbittung 
aller Beileidsbezeugung bierdurch bekannt zn 
machen. Strehlen den 23. April 181 
Sophie v. Prittwitz, geb. v. Pritt 
f witz, als hinterlaſſene Wittwe. 
Der Koͤnigl. Rittmeiſter außer Dienſt und 

Landrath Brieg. Kr. v. Prittwitz, 
als hinterlaſſener einziger Bruder, 


Am 21ſten d. M. entſchlief unſer guter Gatte, 
Vater, Groß⸗ und Schwieger Water, Joh n 
Ehregott Schmiedel, in einem Alter von 
69 Jahren. Wir tbeilen den Verluſt dieſes 
Rechtſchaffenen der ſtillen Theilnahme entſern⸗ 
ter Verwandten und Freunde hierdurch mit, und 
empfehlen uns ihrem Wohlwollen beſtenss⸗ 

Charlottenbrunn den 24. April 1818. 

e Die Hinterlaſſenen, 

H. 28, IV, 6. R. U. Ts Ch 5 5 


7 
1 


von Breslau. 


vom 25. April 1818“ 
Amsterdam in Geur. 44 Vista 


Holländische Rand-Dueaten 
Kaiserliche dito 3 

Friedrichsd’or; .:,... 3 
Cenventions- Gelee 
Pr. Münz: e 


4 


vesörscheine- >. 317 02,0% 17. 
Pfandbriefe von- z00 Riilr. ., » 
Ditto 5 
Ditto , 1e „„ 
Bresl. Stadt- Obligations 
Holländ. Obligations 
rel 
Churmärk. Obligations 


ye 


© 
535 


Staats Schuld- Scheine 
Lieferungs- Scheine 6 
Wiener Einlösungs- Scheine p. 1% fl. 40 1 

ya Nacht ra 


— 
BR 


5 


ul 


| 49. der Surfen: privilegieten Saus. Een 
(Vom 27. April 1878.) Se 


1 2 . Schlesischen Zeitungs rohen. wild. Sorck, Bosm 22 
Buchhandlung, auf der Schweidniger Straße, iſt zu haben: 


Breidenft kein, J. G. „ charakteriſtiſche Srundzüze des Ser und framanfder Wirf 1 8958 des deut⸗ 


1 5 588 ae 5 8. aus 1. lr. En Dr 
e x rediaten, iſte Sammlung.. g 

ibhardt, G. Din Se he und Geſchretzüng ber Stabe mieden. Mit t. Aue Stadt und 
1 Vignette 9e. Gießen. 5 2 RAD. BE 


4 


Livres n Ou Au K. 


Todsies da Medame la, Pitnoesse: ©, de Salm; Sevonde edirion;- in Bi: rea, u: „ee 


Preliwinsires de }a: session: de 1817. Par Mi de Pradt. in- g! Faris, 1817: Br. 1 Behr. 12 25 ö 


— 


e rn in: Reominal; Münze. Breslau den aß. Apyil 18185 2 


wages Rebe. 11 Sg. . Niölr 23 Se GREEN. m gr: Safes a Neblr. 28 Ser. 


— — 


bſchird.) Bei meinemestbgange nach Ghlaukempfeble ag wien Verwandten, 


Sanden n Collegen. Breslau Len 26 April 18182 Dr W. T. Fiſcher⸗ a 


(Avertiſſement.). Die beiden auf Bielitzer Territorio im Falkenberger Kreiſe belegenen / 5 
dem Sisto gehörigen Wieſen, welche die Benennung Hahniſch⸗Wieſe und Barren 
Wiefe führen, me nun Einfihlußseingeltier Seite Sur 2-1 rhaupt 88 Morgen 144 5 


anthulten, ſollen vereinzelt an den Meiſtbietenden veräußert werden. Der Termin hiezu iſt in a 


Bielitz im Kretſcham auf den raten May d. J. von Vormittags um 8 Uhr bis Abends 


um 6 Uhr vor dem Regierungs⸗Raty Witzenhuſen angeſetzt. Staufluflige werden aufgefor⸗ er 
dert, in dem Termine zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben, Die Bedingungen der Vers 


Äußerung konnen jederzeit in Neiſſe in der Rent⸗Amts⸗Kanzley in der ehemaligen Bichsflichen j 


RNeſldenz eingeſehen werden, fo wie der Waldwaͤrter Hubert in Bielitz angewieſen iſt, m. 


= Verlangen den Kaufluſtigen die Realitäten re Oppeln den 18. April 18483 


Koͤnigliche Regierung, zweite Abtheilang g 

(Avertiſfement.). Die Schuldner der c Schneider⸗Wittwe Preuß, Maria 
Clara geborgen König, werden hierdurch aufgefordert, binnen Vier Wochen die ſchuldigen 
Quanta 2 D posnum pupillare zu offeriten, widrigenfals Sie wegen Bezahlung durch dee 


weg Rechtens angehalten werden würden, Decretam Breslau den 19. März 1818. 


Das Koͤnigliche Stadt⸗Waiſen⸗Am. 
(Edictaleitatien.) Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ Amts wird der im Jahr 1813 als 


a 115 ausgehobene und mit ins Feld gegangene, aus Roſenthal Breslauſchen Kreiſes gebürtige, 


ud zuletzt dafelbſt auch wohnhaft geweſene Soldat Carl Friedrich Timker, welcher ſeit vieſer 


Zeit weder von ſeinem Leben noch von ſeinem Aufentbalte Nachricht gegeben, auf Anſuchen ſei⸗ 
her verlaffenen Ehekonſorlin Rofina gtssrnen” Dräuern, aus Schildermühle, ad terminumin- 
structioris der gegen ihn wegen böglicher Berlaſſung angebrachten Eheſcheidungs⸗Klage den 
aten Jung 1818 Vormittags um 10 Uhr auf dem herrschaftlichen Schloſſe zu Roſenthal in Per⸗ 
on zu erſch einen hierdurch »diera iter unter der Verwarnigung vorgeladen, daß bei ſeinem 


. Außenbleiben die bös liche Verkaſſung für dargethan werde erachtet, und auf Trennung der Ehe, 


ſo wie auf die Eheſcheidungsſtraſe in contunigeiem gegen ihn werde erkannt werden. Breslau 8 


5 855 we 98840 1818. 


en 8 e Zu Rath v. Haugwitz N Gnichts amt. N lens. 
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(Edletaleltatlon.) Das unterfeichneke Köulgſſche Stabtgericht cleirt den Hulmachergeſel⸗ 
len Cheiftian Gottfried Hoffmann, von hler gebuͤrtig, welcher im Fahre 1804 auf die Wanber⸗ 
ſchaft gegangen, und von weichem ſelt dem Jahre 1805 Feine Nachricht eingegangen, wo er 
ſich zu der Zeit in Tottis in Ungarn befunden, oder feine Erben, ſich binnen heute und 9 Mo⸗ 
naten, peremtorie aber den Zehnten Junh 18 1 allhler in Rathhauſe zu ſiſtiren, bel 
feinem Außenbleiben aber zu gewaͤrtigen; daß er für tobt erklaͤrt und fein elterliches weniges 
Vermsgen ſeinen nächſten Verwandten aus zeantwortet werden wird. Waldenburg den 
Aten September 1817. RE Dias Koͤnigliche Stabtgericht. 
( (Edictalcitation.) Namslau den 21. April 1818. Da ber Landwehemann Paul Janietz 
aus Johannisdorff, welcher im Jahre 1813 aus dem Lazareth zu Altenburg entlaſſen worde 
nach wiederhergeſtelltem Frieden nicht zuruͤckgekehrt, ‚auch bis heute von ſeinem Leben und Auf 
enthalt keine Nachricht gegeben hat, ſo wird er nunmehro auf den Anfiag ſeiner Miterben hier 
durch oͤffentlich vorgeladen, um ſich binnen drei Monaten und laͤngſtens in termino den 28, July 
dieſes Jahres vor dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte perſoͤnlich oder ſchriftlich, oder duch 
einen mit gerichtlichen Zeugniſſen ſeines Lebens verſeßenen Bivollmaͤchtigten zu melden, und die 
weitere Anweiſung, im Fall ſeines Außenbleibens aber zu gemärtigen, daß er in Gemaͤßheit der 
Koͤnigl. Cabinets Ordre vom 23. September 1810 und der neueren Verordnung vom 13. Ja⸗ 
nuar 1817 per sententiam fuͤr bürgerlich todt erklart, und das ihm aus dem Nachlaſſe ſeines 
Vaters, des Coloniſten Paul Janietz zuſtehende Erbe, ſeinen add acla legitimixten Miterben 
dergeſtalt werde ausgeantwortet werden, daß er daruͤber keine Rechnung zu fordern berech iget 
ſeyn ſolle, und nach erfolgter Todeserklärung und bei feiner etwaigen Zuürückkunft lediglich nut 
demjenigen ſich werde begnügen muͤſſen, was bei feinen Miterben etwa alsdenn noch vorhanden 
ſeyn durfte. Sollte der Paul Janietz während feiner Abweſenheit ſich verehelichet und nach fir, 
nem Tode leibliche Erben zuruͤckgelaſſen haben, fo findet dieſe Vorladung auch pleno elkseln auf 
dieſe ſeine Erben ihre Anwendung, Be „„ 
Fe DRS, er Saurmaiſche Juſtiz⸗Amt der Fidel⸗Commiß⸗Heriſthok 
J end — Se Senn FE 
Aufgebot.) Von dem Könlziichen Fürſtenthums⸗Gericht zu Neiſſe wird auf Antrag ber 
Beſitzerin von Bielau Feau Chriſttane verehel. Forſtmeiſter Heller, gebornen Leoßeld das vr, 
loren gegangene Hypotgeten⸗Juſteument über diz jenigen 2009 Rthlr., welche sub Bubricalil, 
No. 12. für die verwirtwete Commiſſions⸗Räthin Kauße zu Proskau laut Eintragungs Schein 
vom 30. May 1808 auf Vielau und Mobrau haften, und durch Conſoltdatlon der möge &ib 
gangsrecht, verloſchen find, blermlt öffentlich zur Amortifation aufgeboten. Alle Inhaber, 
deren Erben, Ceſſtonarien oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, werden ßiermit gufgefor⸗ 
dert, in dem auf den 26. Auguſt d. J. früh um 10 Mir angeſetzten Termine vor dem Gerſchts⸗ 
Abgeordneten Herrn Juſtiz-Rath Karger in Perſon oder durch einen zuläſſigen und bevollmaͤch⸗ 
ligten Stellvertreter aus der Zahl ber hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen, wozu ihnen der Juſtli⸗ 
Commiſſarius Cirves und bie Gerichts⸗Aſſiſtenten Kuchelmeiſter und Koſch vorgeſchlagen wer’ 
Sen, zu erſchelnen, das Inſtrument mitzubringen, ihre Anſprüche daran nachzuweſſen und 
ihre Gerechtſame wabrzunebmen, im Ausbleibungsfall aber zu erwarten, daß fir mit ihren 
Anſprüchen an das verpfaͤndete Gut Bielau ausgeſchloſſen, ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchwelgen auferlegt, das Jnſtrument vom 30. May 1808 ſelbſt für erlsſchen erklärt, und ble 


ment des Gaͤrtners Gottlieb Schmaller zu Rich: Slegendorff Über 40 Rtolr. apital vom 
24 December 1805 von den Erben der berſtorbenen Gläubigerin, der geweſenen Anne Roftnt, 


* 
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rieb nen Juſtitlarli in Hapnau ihre Anſpräche ans 


Monaten „ ſpaͤteſtens aber in een peeemesplien Termine am oten July dieſes Sadred Nach⸗ 


mittags 2 Uhr in der Wohnung des unterſc 


melden und auszuführen; im Fall ihres Ausbleibens aber wuͤrden fe unt ihren Anſpeuͤchen 


7 


Köcludirt, ihnen ein ewiges Stiüſchwelgen auferlegt und jenes Eopitat im Hypotheker⸗Buche 
gheloͤſcht, auch das Instrument durch Amorkiſatlon vernichter werden. Be: 


Das Gerichte⸗Amt der Panthenguer Mejorats⸗Güler. Mateikler, Juſtlt. 


Aufgebot.) Nieder⸗Brockendorff, bii Hayıan, den 1. Maͤrz 1918. Von dem Gerichts⸗ 
Amte hieſelbſt wird das im Krleges⸗Jahre 1813 in der Pluͤnderung angeblich verloren gegan⸗ 
gene Hypothek Jnſtrument vom 8. Januar 1808 über ein für den Freigärtner Johann Gottltebß 
Fischer zu Seiffersdorff auf die Waffermöhle des Peſchel sub No. 48. hieſeloſt eingetragenes 


Capftal per 300 Rthlr. Cour. ſerdurch öffentlich aufgeboten; und werden daher alle und jede, 
weiche an daſſelvs als Eigenthömer, Ceffionarlen, Pfand⸗Inhaber, ober aus NE 
rechts guͤltigen Grunde, Anſprüche zu haben verneinen, zu dem auf den zken July dleſes 1215 
res Vormittags 9 Uhr km berrſchaftlichen Wohnhauſe hleſelbſt anberaumten peremfortfch 

Termine zur Au, und Ausführung Ihrer vermeintlichen Anſpruͤche, bei Vermeidung der ſonſik⸗ 


gen Praͤcluſton mit denſelben, und der Amortſſatlon des gedachten Inſtrumenes, hlermit vor⸗ 


geladen. f Das Hierſchaftlich Teichmannſche Gerichts Amt hieſelbſt. ® 

e 2 DS . RE Makttllee, Juſtlriarius. 
((Aufgebot.) Auf dem Bauergute des Michael Ritter sub No. 32, zu Heinersdorff haftet 
sub Rub, III. No. 1. fuͤr den ehemaligen Dohm⸗Capitulac⸗Paͤchter Johann Heimann zu 
Staacwitz ex instfumegio vom 25jten September 1782 ein Capital von 200 Athlin.- Courant 
gegen Fuͤnf Procent Zinſen, welches, nach dem erfolgten Ableben des Johann Heimann, deſſen 


Sohne, dem gegenwärtigen Guts⸗ Pächter Johann Heimann zu Zaurſcz, zugefallen und ange⸗ 
wieſen worden iſt. Da nun diefer das in Nede ſtehende Capital per 200 Nihlr. gebſt Zinſen 
vom 1. Jannar 1818 an den Canonicus, Kreis⸗Schulen⸗Inſpector, Erzprieſter und Pfarrer 
Hrn. Stehr zu Kalckau cedirt hat, das diesfaͤllige Schuld⸗ und Hppotheken⸗Inſtriment aber ver⸗ 
leren gegangen, amortiſlrt, und auf Ausfertigung eines neuen Inſtruments angetragen worden 
iſt; fo werden alle Diejenigen, welche an ſothanes Inſtrument und überhaupt an die darin 


verſchriebene Capitals⸗Forderung per 200 Kehle. Courant irgend einen Anſpruch als Eigen⸗ 


thuͤmer, Ceſſionartien, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber zu machen haben, hiermit auf⸗ 
gefordert und vorgeladen, in dem auf den aten Juny 1818 vor dem Herrn Amtshaupt⸗ 


mannſchafts⸗NRath Herden angeſetzten Termine Vormittags um 9 Uhr auf dem Antshauſe hier⸗ 


ſelbſt zu erſcheinen, und ihre rechtlichen⸗Anſpruͤche nachzuweiſen. Im Ausbleibungsfalle aber 


haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß fie daunt abgewieſen, und ihnen ein ewiges Stillſchtoei⸗ 
gen dieſerhalb auferlegt werden wird. Ottmachau den 8. Januar 1818. a 


Koͤnigl. ehemals Fuürſtbiſchoͤfl. Amitshaupt mannſchaft. f 


rk AAvertiffe ment.) Reickſichtlich der dem hiefigen Reichs graͤflichen Domino e genthuͤmlich 
zugehörigen Ruſtical⸗Beſitzungen, namlich: 1. zu Charlottenbrunn, der dale e der 


Wleſe mit der neuen Allee und dem Acker fleck des neuen Badehauſes, des Trafteur 


ſes, der 


SGallerie und des ſogenannten Fuͤrſtenhauſes; II. zu Tonnhauſe n, des dritten Antheils der 


Soeietaͤt“⸗Mangel und der zwei Bauerguͤter, fol das Hypothekenbuch regulirt werden. Es 


wied daher ein Jeder, welcher bei dieler Regulirung ein Jutereſſe zu haben glaubt und feiner 


ttwanigen Fo berung an dieſe Grunsſtͤcke die mit der Jagroffation verbundenen Vorzugs⸗ 


rechte Mu verſchaſfen gedenkt, hiermit vorgeladen, fi blanen heute und ſechs Wechen, ſpaͤtts ; 
er in lermino den 15, Jung d. J. in bleſiger Kanzelel zu meiden und feine etwantgen 


ſtens a 


Anſpruche naher anzugeben. Tannhauſen den 23. April 1818. 


Das Reichsgräͤflich v. Puͤckler Sannsäufer Gerlchts⸗Amt. Sache. 


(Bekanntmachung.) Die Anbauer, Anton Neumann in Verlornwaſſer, und Johann 


Hoͤzel in Woͤlfelsdorff, hieſigen Kreiſes, beabſichtigen, auf ihren eigenthuͤmlichen Beſſtzungen 
Mahlmuͤhlen anzulegen. In Gemaßheit des Edicts vom 28. October 1810 werden daher alle 


f 


A 


diejenigen, welche ein gegründetes diesfaͤlliges Widerſpruchs⸗Recht zu haben beumeinen, hier⸗ 
durch aufgefordert, ſolches innerhalb acht Wochen prachufivifcher Fri, vom Tage dieſer Bes 
kanntmachung an, hier anzuzeigen, widrigenfalls fie damit nicht weiter gehört, ſondern auf 
Ertheilung der nachgeſuchten diesfaͤlligen Erlaubniß für die genannten Bittfteller hoͤhern Du 
angetragen werden wird. Habelſchwerdt den 2. April 181. f ; 78 
RE N 8 Königl. Landräthliches Amt. Sinnhold. 
(Bekanntmachung.) Nach der Verfügung Einer Königl. Hochlöbl. Regierung ſollen die 
hier am Ringe belegenen Domainen⸗Amts⸗Arkende⸗Gebaͤude, welche auf 1987 Rkhlr. 8 Or. 
gewürdigt worden, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hierzu iſt ein Termin 
auf den ıflen Juny g. anberaumt worden, wozu Kauf⸗ und Zahlungs faͤbige, Vormitkagz 
9 Uhr in der hieſigen Dotnainen⸗Juſtiz⸗Amts⸗Kanzeley zu erſcheinen, hie runt mit. dem der 
merken vorgeladen werden: daß der Zuſchlag an den Mefſtbietenden, nach Eingangl der Geneh⸗ 
migung der gedachten hohen Behörde, erfolgen wird. Rybnick den 21. April 18 .. 
Ba ar > Kaoͤnigl. Domainen⸗Juſtiz⸗Amt. 
(Bekanntmachung.) Schmiedeberg den 30. Novbr. 1817. Von dem Adelich von Craus 
chen Gerichts Amte zu Schreiben dorff find zum offentlichen Verkauf bes zur Johann Friedeſch 
Seldelſchen Schulden⸗Maſfe gehörige, sub Nro. 49. zu Ober Schreibendorff belegenen, auf 
2260 Rihlr. abgeſchaͤtz len Frelbouerguts der zuſte Januar, der 31ſte Marz und 
der zoſte Mah künftigen Jahres anberaumt worden. Es werden daher die Kauf, 
‚Inftigen zur Abgabe ih er Gebote, beſonders auf den peremtoriſch angeſetzten letzten Ble, 
tungs⸗Termin den zoſten May 1818, Vormittags um ir Uhr, in dle Gerichts 
amts- Stube zu Schreibendorff vorgeladen, und hat der Meiſt⸗ und Beſtbietende mit Zuſtim⸗ 
mung der Real⸗Glaͤubiger den Zuſchlag zu gewaͤrtlgen. 5 3 
( Subhaſtattons⸗Anzeige.) Dem Publlco wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß das 
zum Nachlaß des verſtorbenen Freihaͤuslers Anton Orlſchler gehörige und zu Großtinz Nlmptſch, 
ſchen Kreiſes gelegene Freibaus, auf Antrag der hinterlaſſenen Erben, Behufs der Tpeltung 
dee Erbmaſſe unter fie, und der Beftiebigung der Glaͤubiger, öffentlich ſubhaftlrt und werkauſt 
werden fol, Es haben ſich daher elle Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤbige in termin 
peremtorio, als ben gten Jung c., Vormittags 9 Uhr, in der Gerichtsamts Canzeleg u 
Großtinz vor dem unterſchriebenen Juſtſtlarto ein ufinden, und zu gewaͤrtigen, daß dem Melt, 
‚und Beſtbletenden, nach Einwilligung der Orlſchlerſchen Erben, zugeſchlagen werden wie, 
Die Taxe, welche auf 164 Rihlt. 1 Gr. 93 Pf. Cour, ausgefallen, kann ſowohl in der Gerichts 
Canzeley zu Manze, in den Geriches Kretſcham zu Großtinz, als auch beim unterſchriebenen Ju⸗ 
ſtitlarſo zu jeder ſchickllchen Zeit In Augenſchein genommen werden. Strehlen den 14. Maͤrz 1818. 
Das Gräfl. b. Koͤnlasdorſſſche Örofitinzer Gerichts Amt. Paczensky. 
(Bekanntmachung.) Es ſind noch 5 Fleiſchbaͤnke vorhanden, die wir, um die Kaͤmmerey 
von der Unterhaztu ig im Bauſtande zu entbinden, an den Meiſtbietenden zu verkaufen beabſich⸗ 
ten. Hierzu haben wir Terminum auf den sten May e. fruͤh um 10 Uhr auf dem Na , 
Haufe anberaumt, und laden hierzu Kaufluſtige ein. Namslau den Be wg a 
88 8 ae Der Magiftraf? 
Guter Verkauf.) Montags den gten Juny a. c. ſollen die beiden Güter Ober⸗Kun⸗ 
Zendorff Münſterbergſchen Kreiſes und Dauckwitz Strehlenſchen Kreiſes aus freier Hand 
au den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden. Dieſe Licitation wird in Muͤnſterberg abgehal⸗ 
ten werden. KNaufluſtigen wird bekannt gemacht, daß das Gut Danckwitz eine Ausſaat von 
640 Stheffeln lauter Weitzenboden in 3 Feldern hal, 400 Schaafe und 23 Slück Nutzkühe haͤlt. 
Das Rittergut Ober⸗Kunzendorff ſaͤet auf alle 3 Felder soo Scheffel aus, haͤlt 670 St. Schagſe 
und 35 St. Mutzkuͤhe, hat ſchoͤne Waldung und hinlaͤngliches Wieſewachs. Käufer konnen ſich, 
vom 1. May ab, bei den Wirthſchafts⸗Aemtern an beiden Orten melden, wo fie nähere Kennt 
RNiſſe von den Gütern . können. Die majorennen v. Foͤrſterſchen Erben werden dem 
ahlungsfaͤhigen Kaͤufer an dem einzigen Bietungs⸗Dermine den sten Jun in Munſterberg den ; 
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Alchſt kurzer Zeitfriſt glei beigel cht werde, damit die Uebergabe bald erfolgen könne, 
ind deshalb alle Kaufiufige von den geſammten Erben hiermit eingeladen werden. Ober⸗Kun⸗ 
ſendocff, bei Münſterberg, den 24, April 18 18. 0, Bee 
( Berpachtung⸗) Tſcherbeney, in der-Graffhaft Glatz, den 24. April 1818. Nachdem 
auf Ankrag des Graͤflich v. Gözenſchen Wirthſchafts⸗Amts das Brau⸗ und Branntwein⸗Urbar 
zu Tſcherbeney, vom x. Jun D. I. ab, oͤffentlich an den Meiſtbietenden auf 3 hinter einander 
folgende Jabre verpachtet werden ſoll; fo iſt hiezu Termin auf den 20. May d. J. anbe⸗ 
raumt. Es werden demnach Pachtluſtige hierdurch eingeladen, an obigem Tage Vormittags 
10 Uhr in der Dfcherbeneyer Kanzeley ſich perfönlich einzufinden, ihr Gebot zu thun und das 
Weitere wegen Zufchlag dieſer Pacht zu gewartigen. Die Conditionen dieſer Verpachtung find 
zu jeder ſchicklichen Zeik bei dem Wirthſchafts⸗Amte zu Tſcherbeney einzuſehen. = 
5 3? Das Grafl. v. Götzenſche Tfeherbensyer Gerichte: Amt, 
r. (Auction in Hirſchberg.) Aus dem Nachlaſſe des hiefeldft verſtorbenen Hof⸗ und Cri⸗ 
minal⸗Naths Fiſcher ſollen, nach der Verfügung des Hochpreislichen Königl. Breslauiſchen 
Pupillen⸗Collegii von Schleſien, in termino den 27ſten Map c. vor Mittag um 
Uhr nerfehiedene Bett⸗ und Zisch ⸗Waͤſche, Porzellaiu⸗ Gläſer, Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Eiſen⸗ und Küchen⸗Geſchirr, im Hauſe des hieſigen Kaufmanns Herrn Wilhelm Fiſcher auf der 
Burg⸗Gaſſe, gegen gleich baare Bezahlung in Courant verkauft werden. Hirſchberg den 
23, April 1818. Der Kreis⸗Juſtiz⸗Rath Schmiedicke. 
A Auections anzeige.) Montag den aten Map und folgende Tage, fruͤh um g Uhr und Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, ſollen in dem Hauſe des verſtorbenen Vecturanten Plackwitz, auf dem 
Buͤrgerwerder Nro. 1060. mehrere Effecten, beſtehend in Gold, Silber, Juwelen, Uhren, 
Ta bakieren, Porzellain, Glaͤſern, Metal, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſen, Leinen⸗ 
deug und Betten, Meubles, Kleidungsstücken, Gewehren, Wagen und Geſchirre, im Wege der 
Auction gegen baare Zahlung inklingend Courant verkauft werden. Breslau den 24. April 1878. 
Auction.) Bei Gelegenheit der den zofien April a. c. anſtehenden Auction im Armen⸗ 
pa 1 8 auch einige Gewehre, worunter eine Doppel⸗Bächſe, vor. Breslau den 
25. April 4818. f 3 5 : > 
[pferd zu verkaufen.) Bor dem Hauſe des Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts ſoll den 
Loſten dieſes Monats Nachmittags um 3 Uhr ein Reitpferd, nämlich ein brauner Englaͤnder, 
Wallach, öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung in klingendem Preuß. 
Courant verkauft werden. Breslau den 25. April 1818. 55 N = 
(Pferde Verkauf.) Auf den aten May a, o. follen zu Bunzlau zwei fünfjährige 
Fouchs⸗Stuten an den Beſt⸗aund Meiſtbietenden veräußert werden. Be 3 
(Große Bücherverſteigerung.) In Verfolg unſerer vorj 
in öffentlichen Blattern, zeigen wir ganz ergebenſt an: daß das zweite Verzeich niß unſe⸗ 
rer großen Buͤcherverſteigerung, 3930 Schrkften aus allen Faͤchern der Wiſſenſchaften enthal⸗ 
tend, nebſt beigefügten, nach den Wiſſenſchaſten geordnetem Repertorium, die Preſſe verlaſ⸗ 
feen, und bei unten genannten reſpettiven Herren, ſo wie in den meiſten Buchhandlungen Deutſch⸗ 
lands unentgeldlich vertheilt wird; die Letzteren werden zugleich die Guͤte haben, Auftrage dar⸗ 
aus zu ſammeln und uns auf dem weiter unten beſtimmiten Wege zuzuſtellen: in Boͤgendorf, 
Herr Schullehrer Grundig Bolkenhayn, Herr Pfarrer Fauſtmann und Herr Buchbinder 
Pathe; Borken dorf bei Neiſſe, Hr. Pfarrer Nitſchke; Breslau, die Herren Graß, Barth 
und Cemp., Hr. Auctions⸗Commiſſarius Pfeiffer, Hr. Buchhändler Holaͤufer; Brieg, Herr 
Profeſſor Sauermann; Bunzlau, Herr Stadtpfarrer Fiſcher, und Waifenhaug + Direttor, : 
Herr Paſtor Hoffmann; Glogau, Herr Carl Heymann und Poſtſecretair Rackette? Greif⸗ 
fenberg, Herr Poſtmeiſter Plazius; Gnadenberg, Herr Prediger Albertini; Gruͤn⸗ 
| berg, Herr Pfarrer Reuſchel und Herr Superintendent Schwarzers⸗Guhrau, Herr Paſtor 


aͤhrigen Bekanntmachung 
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Pfitzner; Hayn au, Herr Buchbinder Sydow; Hirſchberg, Here Buchdrucker Krahn Jun, 
Jauer, Herr Doctor Herrmann und Herr Fackor Hartmann; Klitſchdorf, Herr Juſtitiar 
Lindner; Landshut, Herr Rector Monfes Löwenberg, Herr Rector Neumann; Luͤben, 
Herr Senior Hoffmann; Neifſe, Herr Profeſſor Scholtz; Oels, Herr Lieutenant Hermann. 
und Herr Zoll⸗Controlleur Jäſchke; Ohlau, Herr Juſtiz⸗Commiſſar van der Sloot; Op⸗ 
peln, Herr Erzprieſter Paul und Herr Kaufmann Kapuszinsky; Ottmachau, Herr Caplan 
Jaͤnicke; Parchwitz, Herr Schullehrer ber; Pleß, Herr Renntmeiſfer Sohlich; Volk 
witz, Herr Pfarrer Fauſtmann; Reichenbach, Herr Kaufmann Sadebeck; Sagan, Herr 
Caratus und Stadt⸗Caplan Kliche, Herr Profeſſor Ullrich und Herr Rector Schlegel; Scho⸗ 
nau, Herr Salz⸗Inſpector Grauer; Schpeidnitz, Herr Rector Halbkart, Herr Con rector 
Schultes, die Herten Buchdrucker Stuckardt und Bieſterſeld, Hr. Buchbinder Franke Fe 
Kaufmann John; Sprottau, Herr Rector Jaͤſchke; Striegau, Herr Buchbinder Bartel; 
Uttig, Heir Schullehrer Krauſe; Wartenberg, Herr Hofprediger Koͤnigk; Wiefg bei 
Greitenberg, Hr. Schreyer. — Die Verſteigerung iſt auf den 15. Juny d. J., fo wie die 
Bedingungen derſelben in der Vorrede beſtitumt worden. Wir laden dazu ſaͤmmkliche Verehrer 
der Literakur ganz ergebenſt ein, indem wir damit die gehorſamſte Bitte verbinden, uns ihre 
Auftraͤge durch benannte Herren vor Anfang der Auction fruͤhzeitigſt zukommen zu laſſen; wo⸗ 
bei wir jedoch noch bemerken muͤſſen, daß diejenigen Liebhaber, denen Goͤrlitz, Schweidni 
oder Breslau näher als Liegnitz iſt, ihre gefälligen Aufträge an Herrn Buchhändler Anton in 
Goͤrlitz, fo wie für die Schweidkitzer Gegend an vie Herren Buchdrucker Bieſterfeld ober 
Stuckardt in Schweidnitz, und den naheren auch entfernteren Umgebungen Breslaus an die Her⸗ 
ren Graß, Barth und Comp, in Breslau, in frankirten Briefen befördern mögen, durch deren 
Sefaͤlligkeit wir fie erhalten un. beforgen werden. Liegnitz, im März 1818. „RE 
5 N Siegert ſche Buchhandlung, 
8 (Maſtochſen⸗ Verkauf.) Das Dominium Penkendorf bei Wuͤrben, eine Meile bon 
Schweidnitz, 6 Meilen von Breslau, hat 6 Maftochien zu verkaufen. . 
(145 Stuck gemaſtete Schoͤpſe) ſtehen bei dem Domini Glambach Strehlenſchen 
Kreiſes zum Verkauf. = SEN E 3 = RE 
0 (Besten BVerfauf.) Vier Gebett Betten, naͤmlich 2 ganz gute und 2 ordinaire, find zu 
verkaufen in der Neuſtabt in No. 1500, eine Stiege hoch. i 8 = Bern 
= ( Bekanntmachung.) Italiegiſche Strovhüte, Glanz⸗ und Spatri⸗Strohhuͤte von ganz 
neuer Fagon, Blumen, Federn und andere Mobe⸗Axtitel, desgleichen vorzüglich ſchoͤne Filz⸗ 
huͤte fur Männer, empfiehlt zu billigen Preiſen ER 3 i 
Wilh. Hamann, Schmiedebruͤcke in No. 1809, ohnweit des Naſchmarkts⸗, 
(Anzeige.) Aechter Rigaer Leinſaamen, ſo wie gute Gebirgs⸗Butter, iſt billig zu haben 
ei CE, W. Heatſchel, Ohlauer Straße in No. 91 1, 
(Butter⸗Verkauf.). Friſche Gebirgs⸗Butter hat in Commiſſion zum biuigſten Verkaufe 
SEELEN 75 Chriſtian Kliche, Reuſchengüſſe No. a, 
(Anzeige,) In der Cichorien-Fabrik vor deu Nicolai⸗Thore wird noch rohe Eichorien⸗ 
WMWurzel gekauft, ee RE DDTLIWARN Er Hanzel 
(Anzeige.) Perſoͤnliche Unterſuchung und vorläufige chemiſche Prüfung fegen mich in 
Stand, den Verehrern der Buckowiner Qukllen die erf euiche Nachricht zu geben; da 
dieſe Quellen ſich noch in ihrer vollen Keinheit, ohne Eiamiſchung witcer Wäſſer, befinden, 
und noch alle die, aus Herrn Lachmund's Analpfe bekannten, wi tſamen miner aliſchen Theile, i 
„ Alaun, Eiſenoxyo, ſchwefel⸗ und ſalz⸗ſaures Eiſen, in ihrer heileringen ten Miſchung enthal⸗ 
ten — Beſtang theile, die ganz dazu geeignet find, der Safer ihre verlorne Spannkraft wieder 
zu geben, un die vaber in Krankheiten von Erſchlaffung und Al ſpanung, odel wenn dieſe als 
Folge von Krankheiten eintreten, ihre wahre Anwendung finden. — Dieja Anzeige bin ich bes 
agaurtragt die Verſicherung beizufügen, daß der e mehrere Verbeſſe rungen anzu⸗ 
bringen, und ſelbſt noch dieſes Jahr dieſe Anſtält mit einer Einpichtung zu Dam pfbaͤdern 


3 


| 
} 


Su ervollkomutnen gedenke, und daß bon Seiten der neuen 2 abe» Zufpset er, in diaͤtetiſcher 
b Hic nach VVV der reſpectiven Kurgaße, in aller Art werde ge⸗ 
forgt werden. Polniſch⸗Wartenderg de e e 


ſondern auch die moͤglichſt Sale Preiſe. Breslau den 24. April 1818. 
1 7 * „ deob 
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Nachricht giebt der Agent Bütsner, Kupferſchmiede⸗Gaſſe in den 


* 


en aaſten April 1819 ’ 
8 %% dein n nen 
( Nachricht.) Zurüͤckgekehrt von meiner bereits verftoſſenen Jahres unternommenen Reiſe, 


die einzig und allein — Augenßeilkunde — zum Zweck hatte, zeige ich hiermit auf oͤffentlichem 
Wege an: daß ich, außer der gewöhnlichen medieiniſchen Praxis, mich vorzuͤglich mit der Der 
handlung der Augenkrankheiten beſchäftige, und zwar nicht nur, was die mediciniſche Behand⸗ 


lung derſelben betrifft, ſondeen auch damit, was in das Fach der Operationen dieſes edeln 


Organs gehort“ Arme, sowohl aus dem Departement, in welchem ich mich gegenwärtig be⸗ 
finde, als auch von entfernteren Gegenden, genießen utentgeldliche Behandlung. Bunzlau 


den 18. April 1818 Fx. Miller, Doct d. Medic, Wund⸗ und Geburts⸗Arzt. 


(Wohnungs⸗Veraͤnderung.) Indem ich einem hohen muſikliebenden Publiko ganz gehor⸗ 


ſaniſt anzeige: daß ich meine bisherige Wohnung in das Haus des Wein Kaufmanns Helen 


ngnitſch, Biſchofsgaſſe goldene Sonne, von Oſtern d. J. ab, verlegt habe, empfehle ich 
A e allen Arten geſchmackvoüſter neuſter Flagel⸗Inſtrumente a vorzuͤglicher 
Guͤte, und verſpreche nicht nur die prompteſte Ausführung der mir zu machenden Auftraͤge, 
r Rohmann, Koͤnigl. Preuß. Hof⸗Inſtrumentmacher. 
= (Anzeige.) Freunden und Bekannten in Oberſchleſien zeige ich hiermit an, daß ich von 
Sreiffe nach Darnowitz gezogen bin, um mich deſto mehr mit Jagdfünten⸗ und Stutzen⸗ 
Arbeit beſchaͤftigen zu können, womit ich zeither das Glück hatte, das Zutrauen der Herren. 


18 Jagd⸗Liebhaber und Schuͤtzen zu verdienen. Rudolph Bohm, Buͤchſenmacher⸗Meiſter. 


Bekanntmachung.) Einer hieſigen und auswärtigen hohen Nohleſſe und dem verehrungs⸗ 
würdigen Publikum zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich von meiner Reife nach Wien zuruͤckge⸗ 


kommen bin, und mit meiner Arbeit in Spitzen, Points und Blonden wie zeither fortfahkes 


werde. Breslau den 25. April 1818. ES 8 i — 
Heinrich Troger, Spitzen⸗Reparateur, im goldenen Anker auf der Ohlauer Gaſſe. 
a Ir (Bekanntmachung.) Da ich mit meinem Coffeehauſe zur goldenen Krone am Ringe 
fetzt völlig eingerichtet bin, fo gebe ich mir hiemit die Ehre ergebenſt anzuzeigen, daß ich tag⸗ 
lich des Morgens zum Fruͤhſtuͤck warme und kalte Speiſen und Getraͤnke halte; Miktags punkk 
Uhr Table dete, und zwar die Perſon à 8 Gr, Courant; des Abends von 7 Uhr an wird 


Ala carta geſpeiſet. Kraͤuter⸗Bouillon, Caffee, alle Sorten Weine, und mehrere andere Ger 


kranke ſollen nicht nur zu den moͤglichſt billigſten Preiſen, ſondern auch in beſter Qualitat bei 
mir zu haben ſeyn. Weshalb ich mir ſchmeichle, den Beifall meiner reſpeckiven Gaſte zu 
verdienen. Breslau am 25. April 1818. Schmidt. 
(Bekanntmachung.) Bei bevorſtehender Bade⸗Zeit empfeble ich den von mir jetzt erkauf? 
ten Gaſthof „zum ſchwarzen Adler“ hieſelbſt, nebſt der darin etablirten Weinhandlung, ſaͤͤmmt⸗ 


lichen hohen Herrſchaften und dem refp. Publikum aufs beſte. Fuͤr beſtmoͤglichſt gute Speiſen, 


Getraͤnke, reinliche Zimmer und Betten, vorzuͤglich gute Bedienung und billige Preiſe werde 


| dich ſtets beſorgt ſehn. Warmbrunn den zöten April 1818. f 


5 5 J. Davied, Gaſthalter im ſchwarzen Adler. 
(Capitals⸗Anzeige.) Ein Capital von 1000 Rthlrn. iſt auf ein ſtaͤdtiſches Haus zu verge⸗ 


ben, und das Nähere zu erfragen auf der Goldenen⸗Rade⸗Gaſſe in No. 492, eine Stiege hoch. 


. (Geſuch um Unterkommen.) Eine Erzieherin, die bis jetzt noch engagirt iſt, wünſcht 
in ein anderes annehmliches Engagement wiederum zu treten. Sie iſt fähig, ſowohl in der 


franzsſiſchen als deutſchen Sprache den theoretiſchen als praktiſchen Unterricht zu ertheilen, fo 


wie Auch den grändlichſten Unterricht im Klavier, ferner in der Geographie, im Rechnen und in 


der Hiſtorie, fo weit als es der weibliche Wirkungskreis heiſcht. Fuͤr ihre Moralikaͤt wurden 
ſowohl Zeugniſſe buͤrgen, als das jetzige 7jaͤbrige Seyn in Einem Haufe, Auch wärde fie ſich 


im Großherzegthum Poſen engagiren, da ie der polniſchen e iſt. Naͤhere 
eben Sternen. 


 GSringende Aufforderung und Bitte) Ein junger Menſch, der bisher ein 


— 


vorigen Monats aus unbekannten Gründen von hier entfernt, ohne feinem zurüuckgelaſſenen juͤn⸗ 


75 
IE 


15 


iges Gymnaſtum befuchte, hat ſich in Geſellſchaft eines andern von gleichem Alter den 23 


gern Bruder, oder ſonſt jemanden etwas davon anzuzeigen. Da derſelbe nicht zu ſeinen im 
Warſchau befindlichen Eltein gegangen iſt, ſo vermathet man, daß beide bei ihrer Entweichung 


die Abſicht hatten, in Militairdienſte zu gehen. Die bekuͤmmerten Eltern fordern dieſen jungen: 
Menſchen dringend auf, von ſeinem gegenwartigen Aufenthalte bald Nachricht zu geben, und 
erfichern ihm voͤllige Vergebung feines unuberlegten Schrittes. Alle Militair⸗ und Civil⸗Be⸗ 
herden „desgleichen alle Menſchenfreunde, welche denſelben aus dem beigefügten Signalement 
und aus andern Umſtaͤnden in irgend einer Perſon verismähen ſollten, werden dringend gebeten 
dem Unterzeichneten ſogleich Davon Anzeige zu machen, und nach beſten Einſichten liebreich zur 
Erfüllung des Wunſches bekümmerter Eltern beizutragen. Dafuͤr wird nicht nur dankbare Wie⸗ 
dererſtatkung aller Koſten, ſondern auch demfeuigen, welcher den Aufenthalt dieſes Juͤnglings 
ausforſcht, und den bekuͤmmerten Eltern zur Wiedererlangung ihres verlornen Sohnes verhilft 


eine angemeſſene Belohnung zugeſichert. Derſelbe iſt 1 Jahre alt, ohngefahn Fuß groß, 


hat ſchwarze Haare, blaſſes und zartes Geſicht, große Augen und über der Naſe eine Heine 
Narbe; er ſpricht und ſchreibt polniſch und deukſch, und trug bei feiner Entweichung lange 


ſchwarz tuchene Beinkleider und einen ſilber⸗farbenen Kalmuck Usberrock. Breslau de, 


20, April 1818. Grotke, Paſtor an der Chriſtophori⸗Kiche. 


(Unterrichts > Anzeige.) Es erbieket ſich eine Frau, die fon früher Unterricht im Putz, 
und Blumenmachen, Sticken und Petinet⸗Waſchen gegeben hat, geſittete Madchen ſolcheß 


ee Das Nähere erfährt man im letzten Viertel der Altbüßergaſſe No. 1660. in 
Ewoͤlbe. Br ö = 


Lau, hat ein mit gehörigen Schulkenntniffen ausgeruͤſteter junger Menſch Gelegenheit, 


(Anerbieten.) Auf einem bedeutenden Gute, in einer angenehmen Gegend umasit Dub, 0 
2 


Wirthſchaft, von Johanni d. J. ab, zu erlernen, Wo und unter welchen Bedingungen? el fa „ 


rtner wird verlangt.) Ein Ziergaͤrtner, welcher fein Metier gehoͤrig verſteht und 


i Ri en Sonne auf der Biſchoffsgaſſe bei dem Weinkaufmann Hrn. Jung nitſch. f 
SBierg 


tichtige Ausweiſung ſeines Wohlverhalteng aufzuweiſen hat, kann ſich melden in Sade witze, 


und freien Unterhalt, als auf großen Gehalt, Anſpruͤche. Nähere Auskunft if auf der Sande 0 


21 Meile von Breslau, beim Major Baron v. Sauer ma. 


( ienſtgeſuch.) Eine Pe ſon von gußem Herkommen, mit den beſten Kenntniſſen ver⸗ 0 


ſcheu, wuͤnſcht ihr Unterkommen als Wirthſchafterin. Sie macht mehr auf gute Behandlung 


gaſſe in No. 1595. im Commiſſions Comptoir bei C. Preuſch zu erfahren. 125 
(Zu vermietben.) Eine freundliche Wohnung von drei Zimmern nebſt Küche und Zugehör, 
auf Johannis zu beziehen, weiſet einem ſoliden Miether nach f Be 
= das Commiſſions⸗Comptoir bei C. Preuſch, Sandgaſſe in No, 1595. ebener Erde. 
u vermiethen.) Es find in der Neuſtadt bleite Gaſſe Nr. 1432, nahe an der Pionte⸗ 


2 


nade mehrere fehr freundliche Wohnungen in ganzen Etagen oder auch. sheilweife zu veruethen, 5 


und auf Johannis . zu beziehen. Das Nähere bei der Eigenthuͤmerin baſelboſt⸗ 


(Zu vermiethen,) Einige Stuben mit Meubles für einzelne Herren find auf den 1. Maß 7 
8 


abzulaſſen, wie auch ein ſich zum Abſteigequa tier eignendes Stuͤbchen per terre, Das Naͤhete 
auf der Ohlauer Gaſſe beim Eigenthuͤnter des Hauſes No. 1191. Breslau den 25. Ap 11818. 
(Zu vermiethen und bald zu beziehen) find auf dem Ma:fte in No. 2026, zwei Wohnun⸗ 


gen, namlich die dritte Etage aus 5 Piecen, und die vierte aus einer Stube und zwei Kammern. 


* 


Gemwoͤlbe zu vermiethen und auf Johannis zu beziehen; auch kann auf Verlangen Wohnung dazu 
begeben werden, Das Naͤhere beim | Bu a ee ee ee 


beftehend, - 


"Gewölbe: Bermietbung.). In der Neuſtadt auf der breiten Cafe in No 1518: it ein 


Eigenthuͤmer dalelbſt.⸗ 


4 


e 
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Bielsage zu No, 49. der Schleſiſchen prioifegtrten Zeitung. 
JJ!!! 8 


— x * ! x 


(Sdletaletallen.) Von Seiten des Königlichen Jaftſz⸗ Amts zu St. Vincenk werden nach 
folgen be, zur hlehgen Jurisdicklon gehörig g weſene verſchollene Perſonen, für welcke theils 
un dem bieſigen Amts⸗Depoſitorio, khells anderwärts noch einiges Vermögen zuruͤck geblieben, 


* und zwar: 1) die Enkeltochter des verſtorbenen biefigan Stifes⸗Hauptmaans Elias Rodner, 
Namens Auguste geborte Nodner, deren Vater, A ois Noßner, vormals Notarius zu Canth 


geweſen ſeyn ſoll; 2) ber aus dem Kriege von 1806 rc. zuruͤckgebltebebe, aus Koſtendintd 
Neumarktſchen Kreiſes gebürtige, Mousquerier Ferdinand Jäger; 3) der aut eben deſem 


| Sei weſterſohn einer im Jahre 1797 auf dem hiefigen Elbing verſtorbenen Anna Eleonora be w. 


ſterbeneß Einwohnern auf dem Elbing, Marka Barbara verwittweten Grunig, geb. Nowack; 
| 2) die i ben des im Jahre 1815 auf dem Elding verſtorbenen Kaufmann Dantel Gotelob 


a . Köntal. Juſt z⸗Amt zu St. Vincenz. 5 Jungnig, 32 
0 (Aperfiffement) Von dem Koͤnſglichen Gericht zu St. Claren in Breslau tft det 


9 Uhr, als Dermini licitstionis auf das sub No. 84. vor dem Nicolal⸗Thore zur Tſcheppine 
Hofel des wel, Ehriſtsph Steinert angeipt worden, won Kaufluſtige zu Abgebung Ihres 
Gebots vorgeladen werden, und hat dar Meiftbierende und Beſtzahlende in termino peremto- 
der Stiinertſchen Erben, die Abjudicaston, autzerdem aber zu gewaͤrkigen, daß auf eln nach⸗ 
© Beiiges Zebor keine Räckſicht werde genommen wenden. — Wobei auch die unbekannten, aus 
dec Hypotheten⸗Duche nicht conſttrenden, Real⸗Praͤtendenten mit vorgeladen werden, ihre 


5 


inder Kurzen⸗Gaſſe gelegene, auf 200 Rehl. Courant à 5 pro Cent abgeſchaͤtzte Haus und 


rio den a5ffen Map ., nach eingeholfer Geneämigung der etwanigen Real⸗Slägbiger und 


Aste März e. ı6fe April c., peremtoris aber der 25ffe May o., Vormittags um 


Herfog der Vo geladen für tod: e klärt und über ſeinen Nachlaß nach Anleitung der vorhan⸗ 
benen Veſtimmungen verfüge werden. Nelchtpal den 17, Perz 188. „ 


denburg den kreten April 1818, - 


Graupengang zu erbauen. In Folge des Ediets vom 28. October 1810 werden alle Diejenigen, 


2 


= nete die Kaufluſtigen zum Kauf einladet. Breslau den 20. Apiil 1818. 


* 


l 


a 


. Böfgung ſaͤumtlicher eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Fe derungen, und zwar 


[4 


Antrag bes ihin fubflituieten Teſtaments⸗Erben, des Köntgl. Nesterungs Translator Hi 


=. (Abvertiſſement.) „Der Freigaͤrtner und Schuhmacher Johann Gottlob Heegel aus Lem 


f geſehen werben koͤnnen. Schweldnitz den 27. Marz 1818. 


PET 


. anehenden peremkoriſchen Termin entweder in Peron zu er ſcheinen, odee dem unkerzelchnelng 


Tage der Bekanntmachung ihre Wiberfprüche bei mir anzumelden. Waldenburg dei 


en * er * 


ER 


Affpraöche Foäteftend bis zum letzten Blcitationsz Teenie dem Serichte anzutelgen, oder zu ge, 
wärtigen: daß Be nach erfolgter Adjndlcaton damit gegen ben geilen Bester, und in To welt 
fie das Gtundſtuͤck qu. betreffen, nicht weiter werden gehöre werben, Und wirb überdies gal „ 
in Anſehung der eingetragenen Gläubiger die Warnung nach H. 38, Itt. 3, Th. k. der Be 
Dedgung ihre Anwendung finden: daß, im Fall des Ausenbleſbens dem Piuslicitauten nicht 
nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichelſcher Erlegung des Ksufſchihings bie 


letztere ohne Producion der Jnſtrumente, werde verfügt werden. Breslau zu St. 
den 13. Janitar 1818. „F domuth Narh und Kan zleß 
(Edictalelta ion.) Der Mousquetier Siegmund Kerwa, welcher un ter dem Sten | 
nien⸗Jnfaßter⸗Regiment der Schlacht bei Belle Alltauce beigewohnt, daſelbſt bleſſirt worden 
iſt, und ſeit der Zelt von feinem keben und Aufenthalte keine Nach richt gegeben hat, wird auf den 


hiermie orgeladen, und aufgefordert, zu dem auf den zoſten Jun d. J. Vormittags um uh 
Stabt Gericht bis dahin von ſeinem Leben und Aufenthalte eine ſcheifteiche Anzeige zukommen 


4 laſſe. Son te ber ꝛc Karwath bis en dieſem dermit weber per ſoͤnlich erſcheinen, noch cine | 
ſchriſtliche Anzeige äber feine Exiſtenz zu den Acten eingeben; ſo wird auf den Antrag bes 


2 


Ff dei gude Seadt richt Tresp⸗ 
(Aoertiſſement.) Der Sandmuͤller Chriſtian Irmler aus Alk⸗Friebland meines In 
klons + Streifen ife willens bei feiner Waſſermüßle daſelbſt eine Bretkmühle zu erbauen 
Folge des Eviets vom 28, October 1810 werden alle diejenigen, welche hiergegen ein Wider 
ſpruchs⸗Recht zu haben vermeinen, aufgefsrdert, binnen 8 Wochen präecluſtviſcher Friſt von 


* 


April 1818. Dias Koͤnigl. Landräthl. Anit. C. Gr. Reichenbach, 
Auvertiſſement.) Der Felbgaͤrtner und Bleicher Gottfried Kammer aus Dörnhel mie. 
unterhabenden Kreiſes iſt willens, auf feinem eigenen Grund und Boden eine Leinwand Wale 
zu erbauen. In Folge des Edicts vom 28. October 1810 werden alle diejenigen, welche gegen 
dieſe Anlage ein Wider ſpruchs⸗RNecht zu haben vermeinen, aufgefordert, binnen 8 ene 0 
eluſtviſcher Friſt vom Tage der Bekanntmachung ihre Widerſpruͤche bei mir anzumelden. Wg 


Der Königliche Landrath des Kreiſes. BI Gr. Neschen bah 


meines unterhatenden Kreiſes iſt gefonnen, auf feinem Grund und Boden eme Lohſtampfe und = 


welehe hiergegen ein Widerfpruchs⸗Recht zu haben vermeinen, aufgefordert, binnen 82 
Fräcluſtpiſcher Friſt vom Tage der Bekanntmachung ihre Widerſpruͤche bei mir einziret 
Waldenburg den 16ten April 1818. 5 BER 2 SER RI 

— Der Königl. Landrath des Streifeg, C. Gr. Reichen bac. 
x (Bek ant machung.) Es ſoll auf Anteag des Dominil das in Ken kau befindliche Brau 


che eG Ä 


„ e 


und Branntwein⸗Urbar den Aten Map. Vermittags bis 12 Uhr im dagen Sch loſſe öffentlich 
an den Melſtbietenden verpachtet werben. Pachtluſeige und Cautto⸗sfahtg! werden dazu mt 
dem Venter ken eingeladen, daß die Pacht bedingungen täglich in Kratztau und Seh weidnitz ein⸗ 
8 : . Das Bräflic o. Zedlitz Kratzkeuer Gerichts Um 
(Hausverkauf.) Das auf der Windgaſſe sab No. 197. belegen? Haus iſt aus freier Hand 
den 1. May d. J. vor Mittag um 10 Uhr an den Meiſtbietenden zu vertaufen, wozu Unrerzeich⸗ 


Verwittwete Böttcher Miifterin Reffeln 


Mar 


2 — 


* 


* 


77; 


1 


vanna⸗ und Hollaͤndiſche Cigarren, desgleichen ordinaire mit und ohne Rohr; — Schnupf⸗ 

tabacke, als: feine, miftle und or tgaire rapiſte und ſaure Dunkerquers, Dunkerquer in 
Flaſchen, feine, mittie und ord. St. Omers, St. Omer a la Dunkerquer, Holländer, acht N 
Offenbacher Marccco, Reichenſteiner, Ungariſch⸗Gebeitzter, Hannoveraner und Neursder, 


Breslau den 24. Aprik 1818. G. B. Jäckel. 


Anzeige.) Einem vochzuverehrenden Publikum empfehle ich mich beſtens mit einem fchde 
den Lager der neunten Sagon von franjefifhen, Schwei Spart und Jealtemſchen Seroh⸗ 
hüten, Straußfedern, Blumen alle Gattungen, Stroßgeßtecht und Garnirungen, Spahnblate | 
ten und Bast. Auch werden bei mür alle Arten alter Strohhüte gereinigt, auf die neuste Japan | 
untgearbeitet, auch ſchwarz gefarbt. Sen = e 

. Ee. G. Langenberg, Strobhut⸗Fabrikant, Nicolaigaſſe in den 3 Eichen, meinen 

| beiorigen Wohnung, der Schnallen⸗Fabeif, ſchraäg über, e 

Kkckèottertenachricht.) Die Renovaklon der aten Elaffe 37Her Elaffenskotterie, 
welche ſogleich ihren Anfang nimmt, und deren Ziehung auf den 1. und e. May feſtgeſetzt if, 
muß bei unfehlbarem Verluſt des Anrechts an den Gewinn bis zum gaſten April geſchehen, 
Ste beträgt für das ganze koos 5 Rihle. Gold und 4 Ge. oder 9 Kcher. ao Gr. Courant das 
halbe 2 Rrblr, 12 Gr. Gold und 2 Or. oder 2 Rihlk. 4 Ge. Courant, das Viertel 1 Rthle, 

6 Gr. Gold und 1 Gr. oder 1 Rthlz. 11 Gr. Courant. Kauflooſe ſtad bis zum Ziehungs⸗ 

tktctae zu haben, und werden von auswärtigen Intereſſenten Beleft und Gelder Franco erwanie | 

Breslau den 13. April 18185. . ER De 

Carl Jacob Menzel, vormals Johan David Wentzel. 

Tcxotterienachricht.) Zu der Siebenten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 
12. May d. J. ihren Anfang nimmt, und wofür der Einfatz in klingendem Coufänt gelelſtez 
wird, find ganze Loofe zu 2 Kthlr. 2 Gr., halbe zu 1 Riölr. 1 Gr. und Viertel zu 12 G 6 f,. 
Courant, nebſt Planen, desgleichen ein Aus zug der Geſchäfto⸗Anwelſung für die beſtallen 

Lotterie⸗Einnehmer zum Gebrauch der Spieler a 2 Gr. Courant bei mir zu haben, 

Von auswaͤrtigen Intereſſenten find Briefe und Gelder krango einzuſenten. Breslau denizten | 

April 1818. Carl Jacob Menzel, vormals Jobann Dabie Wengeh 
(eotterienachricht,) Im Königl. Lotterie + Einnahıne Complott Reuſche⸗ Straße in zu 

nen Polacken offerirt Lonfe zur 7ten kleinen Lotterie, auch Kauf ⸗Looſe zur, Aten 

Kae after Lotterie ., Holſchau der ältere. 
( Lotterienachricht.) Zur 7ten kleinen Staats⸗Lotterie empfiehlt ſich mit ganzen und ges IN 


cheilten Looſen, im Königl. Lotterie⸗Eiunahme⸗Comptoir, Jof, Holſchau june 
( otterienachricht.) Zur gien Claſſe Alen Rosrerie emipfiehlt ſich wit Kauf⸗Looſen, 


9 5 im Königl. Lotterie⸗Eiunahme⸗Comptoir, Joſ. Hol ſchau jun. „ 
(botterienachricht) Lpoſe zur Ciaſſen ⸗ und kleinen Lotterie ſind mit prompter Bedienung 
Bei mir zu haben. Er Sr Schreiber, im weißen Löwen | 
E (Eapitalien⸗Anzeige.) 3000 Rthlr, find ſogleich, als auch noch großere Poſten, ee 
gen ſichere Hypothek auf hieſige Hauſer, nachzuweiſen durch den „ 
ERS Er a Agent Büttner, Kupferſchmiede⸗Gaſſe in den ſieben Sternen. 
(Zu verleihen) find ſogl: ich 850 Rthlr. gegen pupillariſche Sicherheit. Nähere Nach⸗ 
richt bei! ö W. B. Croua, am Eifenkiams N 
(Gewölbe und Comptoir⸗Vermiethung.) In No. 1196, auf dir Ohlauer Straße iſt ein 
ſehr gelegenes und fleundliches Gewölbe, nebſt einem Comptoir und mehreren Kelleln, zu der 
mjethen und mit Johannis zu beziehen. Nähere Aus füaft ertheilt die Eigenthumerin des u 
ſes im zweiten Stock. 33 777 ee 
; (Zu deinlierben.) Drei Stuben nebſt Stallung und Küche find monattssiſe von jetzt an 
bis Michaelis zu bermiethen, mit den dazu gehörigen Mobflien. Auch ſind zwei einzelne Suben 
im nanılioen Haufe, auch monatweiſe, zu verntiethen. Alles zu erfragen auf der Schu holuͤcke 
m No, 1773, zwei Stiegen hoch und auf gleicher Erde De >” 
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